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Wiener Stadtrat .

Sitzungvom23 .Dezember1909.
Vorsitzende Neumayer
D .Porgeru .Hiersammer¬

M.Gottbauerbeantragt ,fürdie
Beschaffungeinermilatorenbatterie
fürdieSchwachstrananlageinderFeuer¬
machefavorisen ,außerdembereits
genehmigtenBetragevon4664noch
einenBetragvon2441zubewilligen

( Aug .
NacheinemBerichtdesM.Tomola

wird der Gotsgruppe ,Untertheinan¬
desDeutschenSchulgereineseineSub¬
ventionvon200rbewilligt .

M .hofbeantragtdieunentgelt¬
liche Überlassungvon30Koksan¬
denVereinzurGründungu .Erhal¬
lungeinerKnabenbeschäftigungsan¬
stalt der KongregationderFrauen
Arbeiter in Wien .Aug. )

NacheinemReferatedesV.B .hier¬
sammer ,werdendieOelgemälde
Klässerbommenund Partie ,ander
SalzachbeiWeichselboden(Ansichtender
2 .HochzuellenleitungvonGeorgsolu¬

diestädtischenSammlungenangekauft.
R.R.GroßbeantragtdieErrichtung

einer ganzhalbächtigerGas¬
flammenin derUfer-Carbostel¬
Gfrörergasseim6 .Bezirkemit
den Kostenvon 2680 .Aug .

S .R .Hörmannbeantragtdie
Umwandlungeinerhalbächtiger
Gassammein derFasangasseim
3 .Bezirkein eineganzmächtige.An .

S .R .Knoll beantragt
imGroßGedlersdorferFriedhofein derGrücheanderlinken

friedelandung hinzuge¬
berundaufdenfreienRaum
zwischendieserundderGruppen
IIII linkseinsacheGräber
anzulegen .( Aug.

N .K .Buschbeantragt ,fürdie
MeidlingerFriedhofab1 .Jänner
1910folgendesständigimWochen¬
lohnestehendePersonalemitden
systemisiertenBezugenzubestellen:
AntonKryca ,Friedhofsgärtner
KarlSeifert ,Gärtnergehilfe,
FranzPanholzer,JohannPollat
Hohengräbergehilfen:Leopold
Gang ,Hausbesorgen ,hin¬
Schuldmaier,Kutscher.Anton
SchneiderVorwächter,Leopold
Fleischhacker,Kanzleibte.(Aug. )
AusdervertraulichenSitzung .In

derheutenacht,nachderöffentlichenSi¬
tzungdesGemeinderates,abgehal¬
tenenvertraulichenSitzungwurde
nacheinemBerichtdesM.Grabdem
Ober=MagistratsratFranzPohlalsdem

unmittelbarenStellvertreter desMagi¬
staats -Direktorseinein diePension
einrechenbarePersonalzulagebewilligt
den k .M .JohannLang
wurdein Anerkennungseineroffent¬
lichengemeinnützigen,u .human
larenWirksamkeitdieDoppeltgroße
goldeneSalvator-Medailleverliehen
(BerichterstatterM .Gräf . )dem
direktorderstädtischenHauptstasse
JosefFreiherrSedlagevonRichten¬
hofenwurdeanläßlichseinerPen¬
sionierungin Würdigungseiner
langjährigenVerantwortungsvollen¬
Dienstleistungdie großegoldeneSel¬
rator - Medaillezuerkannt .Bericht .

erstatter M .hofdemKatecheten
undKuratbenefizialenbeiS .Peter¬
FranzHießberger,wurdeinAner¬

um seines gemein
nützigenu .humanitärenWirken,
die goldenenSalvatorMedaillever¬
liehen .(Berichtersteller ,M .Massen. )

NacheinemBerichtedesI .1 .Mai
würdedemStadtratRobertMessen
gestattet,dieseinerzeitderFraca¬
Neubauer&amp;SohnmitdenBauarbeiten
übertragenenelektrischenArbeiten
in PavillonderStadtWienJagd
ausstellungRestaurant:durchzuführen
undzwarmitRücksichtaufden
äußerstgünstigenAbschluß,welchen
SR .MoessenmitderFirmaDittmar¬
Brünnererhielte .

NacheinemBerichtdesSt .R .Küssower
wurdeanläßlichderVollendungder
UnterfahrungderStaats-Eisenbahnin
ZugederJuden- Geiselbergstraßein
I .u .II .Bezirkedemstädt .Ober-Bau¬
ratet ,WilhelmLehnert ,dievolle
Anerkennung ,denBaumspektoren
HansKrösseru .LeopoldTraka¬
demRechnungsrateMaxBlessing,
demMagistrats- OberKommissärfranz

Marschu .demOber- Regenieur
LeopoldKostschekdieAnerkennung

ausgesprochen.

dasJubiläumderPhilharmoniker.
InderletztenvertraulichenSitzung
stellten R .NaseundGenossensol¬
gendenAntrag :ImMonateMärz
1910werdendieWienerPhilharmoniker
dasFestdes50jährigenununter¬
brochenenBestandesihrerKonzerte
begehen.Allgemeinist bekannt,welch
hohenWert ,dieProduktionendes
philharmonischenArchestersfürdie
EntwicklungdesKunstsinnesdes
WienerPublikumsbesitzenund
welchenEinflußsie aufdenmusika¬
lischenGeschmackderWienerBe¬
völkerunggenommenhaben .Gleich¬



bei ihrer ersten zur
Winter1859auf1860hatdie
Künstlerschaareinengroßen
Erfolgbeidemmithohen ,aber
berechtigtenmusikalischenAnforder¬
rungen in alten Karnterter¬
TheatererschienenenPublikumer¬
zielt .Baldhattensichdarbieter

undHörereinanderangepaßt,
währendwieaufeinemGradusad
Prassumdie LeistungenderKünstler
biszurhöchstenVollendungheran¬
wächsen,stiegmitjedemJahredie
BegeisterungderZuhörerzueiner
bisherungewöhnlichenHöhe.Die
Leistungenderphilharmonischen
Konzertefindenin ganzEuropa
nichtihresgleichen;siesindzueinem
Bedürfnissefür dasmusikalische
Lebenwiesgeworden.Esziem¬
demWienerGemeinderate,welcher
stetsmusikalischeEreignisseim
WienerKunstlebeninangemessener
Weisegefeierthat ,auchdenkommenden
ZeitabschnittimLebenderPhilhar¬
monischenKonzerteunddiesergroßen
Kunstvereinigungentsprechendzu
würdigen.Ichstelledahergemeinsam
mitdenunterfertigtenGemeinde¬
raten den Antrag :derGemeinde¬
rat beschließe.AusAnlaßdes
50jährigenBestandesderPhilhar¬

monischenKonzertederKünstlerver¬
einigungdie Philharmonikereine
derBedeutungdiesesZeitpunktes
angemesseneEhrungundAuszeich¬
nungzuteilwerdenzulassen.

ZurnäherenBegründungführt
Antragstellernochaus :Esglaube

11 . diesesAntrages
einigeBerechtigungzubesitzen,
daichvor25JahrenimWienerGe¬
meinderateeineähnlicheUnregung
gegebenhabe .Vielleichtauchausdem

ende ,weilichzuderimmerkleiner
werdendenZahlderjenigenMu¬
silbeflissenenWienergehöre ,welche
diehohenLeistungendiesesOrchesters
vomerstenAnhangederKonzerte
angehangenbisaufdieneuesteZeit
mitstetswachsenderBegeisterung.
besuchthabenimKonzerthaale,
als welchembiszumJahre1870das
alte OperntheaternächstdemKärter¬
tore ,vonDezember1870ange¬
hangenjedochdergroßeMusik¬
vereinssaal,diente ,habendieMeister
denGeschmackdesPublikumsheran¬
gebildet .AlleMusik-Herrenwur¬
den den Wienerninglänzender
Weisevorgeführt.Handel,Bachu.
Glück ,HagenMozartu .Beet¬
hovenMendelsohn,Schumann
Brahmsu .Brücknerwurdenin

ihren Meisterwerkenvorder
musikalischenGemeindeinglänzend,
sterWeisezurDarstellunggebracht
dasselbeOrchesterwirktbisheute

in der WienerScherundseinen
unerreichtenLeistungenist esvor¬
nehmlichzuverdanken ,daßdie
WienerSchenaufführungender
großenTonkünstlervonMozartbis
aufRichardWagneralsMuster¬
aufführungenfürganzEuropagelten.
durchihreReisennachParisundCon¬
denhabendiePhilharmonikerihren
Ruf ,auchnachderGernegetragen
u .überallgroßenRuhmerlangt.

DieAnnahmedesvorstehenden
AntrageswirdeinenAktsolcher
DankbarkeitgegenüberdemKünstler¬
bundedarstellen,welchersichder
WienerGemeinderatwieent¬
schlagenhat .

DerAntragwirdderGeschäftsord¬
nungsmäßigenBehandlungzugeführt

die de war .Der Stadt

es hat nacheinemBergdesM.
BraunestdemArmenantdes14 .Bezir¬
kesAdolfSiegmeth,nacheinemBericht
des K .Hölz den Armenratendes
19 .BezirkesMorizHeutschelundAlois
Musik ,nacheinemBericht desM.
koll denArmenratendes 21 .Bezir¬
kes Leopold ,Wien ,Josef An¬
berger ,Eduard ,Balatz ,Leopold
Brosch ,JosefGlaser ,JosefKrause
undHeinrichLeipold ,nacheinem
BerichtdesM .Oppenbergerden
Armenratendes2 .BezirkesHeinrich
Albert ,JosefBerger ,MayPunk¬
FranzJunghoferundLeopoldMag.
ner Diplomefür die mehrals
zehnjährigeAusübungdesArmen¬
ratsmandateszuerkannt .

VonderFerdinandsbrücke.DerStadtout
genehmigtedie gestaltungdesNot¬
segesderFerdinandsbrückemitRück¬
sichtaufdieEntfernungdesallenMitte
pfeilers ,mitdenKostenvon830Kronen¬
ferner wurdezur Reimsgenommen
daßinfolgedernotwendigenHerstellungen
ab 2 Januar1910eine drei bisvier
lägigeEinstellungdesVerkehrserfor¬
derlich werdenwird .

N.3 .n .8 .KürgerzeigtsichüberErsuchen
bereitdieHerrenVertreterderWiener
TagsblätterFreitagden24d .M.um13
Uhrmittagszuempfangen.EinEmpfang
fürdenmorgigenTag ,wieerverlangt
wurde,ist gänzlichausgeschlossen,weil
geD.BürgerdurchAusschußsitzungen
u .dieSitzungimAbgeordnetenhausewor¬
genderganzenTagübervollaufin
Anspruchgenommenist .Bemerktsei ,
nochhiezu ,daßdieKorreshandung
überdiesenEmpfangkeinenBericht
ausgebenwird .
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